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Altes Bilö: (iinfahrt in ein Sal3bergroerï. Die Arbeiter
fifcen in Schleifen, bie am Soröerfeile angebracht finö.
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Altes Bild: Einfahrt in ein Salzbergwerk, vie Arbeiter
sitzen in Schleifen, die am Förderseile angebracht sind.



3n einem mobetnen Kotjlenbergroerl, (Einfahrt 3ur
S cfi i d? t. Red?ts hinten betreten öie Arbeiter öen Börberlorb, eine
Art Auf3ug, öer bie Bergleute nad? ben Abbauftellen unb oon bort
toieber 3uriidbringt. Die Grubenlampen finb mit feinem Drabtge*
fled?t umgeben, bas bie (Ent3ünbung oon Grubengafen oerbinbert.

Die $örberuitg im Bcrgioetf.
Rirgenbs mehr als im Betgroerï gilt bas ÎDott „ 3eit ift
Selb". Sine bet toidjtigften Aufgaben ift bie, ben gtojjen
Perfonen» unb Caftoerïehr „unter lag" möglidjft toenig
3eitraubenb 3U geftalten. 3n ben einseinen Abbaufdjidjten
roirb bas non ben „Jauern" gewonnene material auf
ebener ober fdjruad) fallenber Bahn nad; ben [entrechten
Scfjädjten gebracht. Dies gefdjieijt oermittelft Sdjiebfarren,
bie auf fdjmalfpurigen Seieifen laufen. Stüter tuurben
biefe Karren oon Arbeitern gefdjoben ober mehrere mitein«
anber oon Srubenpferben gesogen, tjeute erfolgt bie $ör«
berung meift mafdunell. Iltan hängt bie Karren an ein
enblos laufenbes Seil; mancherorts toerben auch tieine elef«
trifdje Cotomotioen oerroenbet. Seœaltige Dampf« ober elef«

trifdje ÏÏiafdjinert beforgen bie perfonen« unb Caftbeförbe«
rung in feniredjter Richtung in ben Sdjädjten. Die Iïïa[d)i=
nen finb „über Sage", 0. h- über bem Bergtoetf, in großen
tjallen aufgeftellt. Die oon ihnen betriebenen Aufsüge
fahren [ehr rafch, Caftauf3Üge (Itutjgecoicht mehrere ton«
nen) mit einet Sefchœinbigteit bis 3U 20 m pro Setunbe.
B.K. 20g

In einem modernen Kohlenbergwerk, Einfahrt zur
Schicht. Rechts hinten betreten die Arbeiter den Zörderkorb, eine
Art Aufzug, der die Sergleute nach den tlbbaustellen und von dort
wieder zurückbringt. Vie Grubenlampen sind mit feinem Drahtgeflecht

umgeben, das die Entzündung von Grubengasen verhindert.

Oie Förderung im Sergwerk.
Nirgends mehr als im Bergwerk gilt das Wort „Zeit ist
Geld". Eine der wichtigsten Aufgaben ist die, den großen
Personen- und Lastverkehr „unter Tag" möglichst wenig
zeitraubend zu gestalten. Zn den einzelnen Abbauschichten
wird das von den „Häuern" gewonnene Material auf
ebener oder schwach fallender Bahn nach den senkrechten
Schächten gebracht, vies geschieht vermittelst Schiebkarren,
die auf schmalspurigen Geleisen laufen. Früher wurden
diese Narren von Arbeitern geschoben oder mehrere miteinander

von Grubenpferden gezogen, heute erfolgt die
Förderung meist maschinell. Man hängt die Narren an ein
endlos laufendes Seil,- mancherorts werden auch kleine
elektrische Lokomotiven verwendet. Gewaltige Dampf- oder
elektrische Maschinen besorgen die Personen- und Lastbeförderung

in senkrechter Richtung in den Schächten. Die Maschinen

sind „über Tage", o. h. über dem Bergwerk, in großen
hallen aufgestellt. Die von ihnen betriebenen Aufzüge
fahren sehr rasch, Lastaufzüge (Nutzgewicht mehrere Tonnen)

mit einer Geschwindigkeit bis zu 20 m pro Sekunde.
L.k. 209
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